
Warum brauchen wir ein 
hohes Nationaleinkommen?
Warum verweist Genosse Erich 
Honecker auf der 8. Tagung des 
ZK der SED so eindringlich 
darauf, die wirtschaftspoli­
tischen Aufgaben mit einem 
Höchstmaß an Effektivität und 
Qualität der Arbeit zu lösen und 
auf diesem Weg „alles zu tun, 
um den jährlichen Zuwachs an 
Nationaleinkommen über die 
bisherigen Steigerungsraten 
hinaus zu erhöhen“?1 Warum 
wird über dieses Einkommen in 
der gegenwärtigen Plandis­
kussion 1979 so ausgiebig dis­
kutiert?
Auf einen Nenner gebracht, ist 
die Antwort: Weil das National­
einkommen — und das ent­
spricht zutiefst unserer mar­
xistisch-leninistischen Er­
kenntnis — im Sozialismus die 
einzige Quelle für Akkumula­
tion und Konsumtion ist. Was 
wir dafür ausgeben, entnehmen 
wir von diesem einen Konto. 
Tempo und Planmäßigkeit, mit 
denen wir die Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik verwirklichen 
wollen, hängen ab von der Höhe 
und dem ständigen Wachstum 
des Nationaleinkommens. Das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der SED, Genosse Günter Mit­
tag, charakterisierte die Rolle 
des Nationaleinkommens auf 
der 8. Tagung des ZK so: „Sein 
Wachstum und sein absoluter 
Umfang entscheiden maßgeb­
lich über die materiellen Mög­
lichkeiten unserer Gesell­
schaft.“2

Von diesem Konto werden die 
riesigen Mittel abgebucht, die 
wir für die Investitionen be­

nötigen, um die materiell-tech­
nische Basis der Volkswirt­
schaft ständig zu erweitern und 
zu modernisieren. Mit ihm fi­
nanziert unser Staat die be­
trächtlichen Aufwendungen 
für das Kernstück des sozial­
politischen Programms, den 
Wohnungsbau. Die Ausgaben 
für die Versorgung und Betreu­
ung der Bevölkerung, wie zum 
Beispiel das Gesundheitswe­
sens und die Volksbildung, 
entspringen dem Nationalein­
kommen. Die Höhe des Na­
tionaleinkommens ist von aus­
schlaggebender Bedeutung für 
die individuelle Konsumtion, 
also für Nahrungs- und Ge­
nußmittel und für mehr und 
bessere industrielle' Konsum­
güter. Genauso betrifft das die 
Maßnahmen zur allseitigen 
ökonomischen Sicherstellung 
der Landesverteidigung und 
der inneren Sicherheit und 
Ordnung.
Das alles bestimmt den hohen 
Stellenwert, den das National­
einkommen in der politischen 
Massenarbeit der Parteiorgani­
sationen einnimmt. Denn es 
stimuliert dann Schöpferkraft 
und Ideenreichtum der Werk­
tätigen, weckt ihr Interesse, an 
den Aufgaben des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts und der sozialistischen 
Rationalisierung im eigenen 
Bereich tatkräftig mitzuwir­
ken, wenn ihnen durch eine 
vielseitige ökonomische Agita­
tion und Propaganda die Zu­
sammenhänge über Rolle, In­
halt und Wirkungsweise dieser 
bedeutsamen ökonomischen

Kategorie des Sozialismus a: 
schaulich erläutert werden. 
Was gehört zum Grund wisse 
über das Nationaleinkommer 
Zum Beispiel, daß es der ii 
materiellen Bereich der Volk 
Wirtschaft durch die lebendig 
Arbeit geschaffene Neuwert is 
Oder anders ausgedrückt: Di 
produzierte Nationaleinkon 
men ist der Teil der in d< 
Volkswirtschaft insgesan 
erzeugten materiellen Güt« 
und Leistungen, der nach Al 
zug des Produktionsve 
brauchs verbleibt. Und ebe 
nur dieser Neuwert, dies« 
verbleibende Teil der in 
gesamt erzeugten materielle 
Güter und Leistungen (de 
gesellschaftlichen Gesamtpr« 
dukts), steht zur Verteilung zi 
Verfügung. Denn der bei di 
Produktion entstandene Ve 
brauch besonders an Materia 
Maschinen und Anlagen für d: 
Wiederholung der Produktio 
muß aus dem Gesamtprodul 
ersetzt werden.
Die Größe der volkswirtschal 
liehen Aufgabe und die gewa 
tigen Anstrengungen, die fi 
ein überdurchschnittlich« 
Wachsen des Nationaleinkon 
mens erforderlich sind, wird a 
folgendem deutlich: Im Jahi 
1977 belief sich das erzeug 
gesellschaftliche Gesamtpr« 
dukt auf 408 Milliarden Mar: 
Davon wendeten wir für Rol 
Stoffe, Material und Energ 
sowie als Amortisationen, als 
für den Produktionsverbrauc' 
253 Milliarden Mark auf. I 
verblieb ein produziertes N; 
tionaleinkommen von 155 Mi 
harden Mark.
Daraus wird ersichtlich, da 
wir im Verhältnis zum prodi 
zierten Nationaleinkommei 
das die materiellen und 1
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